
MARCH AGAINST  
MONSANTO & SYNGENTA
SAMSTAG 21. MAI 2016, 14 UHR  
BARFÜSSERPLATZ BASEL

www.marchagainstsyngenta.ch

TREFFPUNKT IN  

FREIBURG FÜR EINE  

GEMEINSAME ZUGFAHRT:  

12:00, Freiburg Haupt- 

bahnhof, Gleis 4,  

mit dem RE17023,  

Abfahrt 12:15 Uhr



STOPPT PESTIZIDE – FÜR EINE GIFTFREIE LANDWIRT- 
SCHAFT UND UMWELT!

STOPPT AGROGENTECHNIK – FÜR EINE ÖKOLOGISCHE,  
VIELFÄLTIGE UND KLEINBÄUERLICHE LANDWIRTSCHAFT!

STOPPT PATENTE AUF LEBEN – FÜR DEN ERHALT  
UND DIE WEITERZÜCHTUNG DER TRADITIONELLEN,  
SAMENFESTEN SAATGUTVIELFALT!

STOPPT DIE DOMINANZ DER AGROKONZERNE BEI GESETZ- 
GEBUNGEN UND FREIHANDELSABKOMMEN WIE TTIP –
FÜR FAIREN HANDEL UND ERNÄHRUNGSSOUVERÄNITÄT!

STOPPT DIE UNTERWERFUNG DER ERNÄHRUNG UNTER  
DIE PROFITLOGIK DER AGROKONZERNE –
FÜR EINE LANDWIRTSCHAFT, DIE DER ERNÄHRUNG DIENT!

Besorgt beobachten wir die Fusionswelle unter den Agrokonzer-
nen und die damit verbundenen Macht- und Marktkonzentration!
Mit einer Übernahme durch ChemChina würde Syngenta noch 
mehr zur Gift- und Gentechschleuder in China, dem Fernen Osten 
und Afrika. Bei einer chinesischen Verstaatlichung droht zudem 
ein weiterer Verlust an Transparenz.

PROGRAMM 

ab 13.30 h  Reden, Bienenverkleiden, Kinderschminken etc. 
 auf dem Barfüsserplatz
14.30 h Marsch durch die Innenstadt bis vor    
 den Hauptsitz von Syngenta
Essen im Gemeinschaftsgarten Landhof im  
Anschluss an die Demo

Mehr Infos unter www.marchagainstsyngenta.ch

Am Protesttag gegen den Agrokonzern Monsanto 
bewegen sich weltweit die Gemüter und Beine 
der Menschen.
In Basel befindet sich der Hauptsitz von  
Syngenta – ein Konzern, der Monsanto in nichts 
nachsteht. Syngenta ist globaler Marktführer 
für Pestizide und Weltnummer drei im Bereich 
kommerzielles Saatgut.
Das Agrobusiness fördert eine industrielle 
Landwirtschaft mit Pestiziden, Saatgut- 
Patenten und Gentechnik und setzt damit  
unsere Zukunft aufs Spiel. Wir fordern einen 
Paradigmenwechsel in der Landwirtschaft!
Kommt auf die Strasse, damit diese Konzerne 
die Basler, Schweizer  und weltweiten  
Regierungen nicht weiterhin um den Finger 
wickeln!


